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D« RkWlagstmMMrerezch
Ser Lokaltermin im SleltWagßgebünde

Berlin , 16 . Oktober . Kurz nach 8 Uhr erscheint der
Senat , diesmal in Zivilkleidung , auf der großen Frei¬
treppe . Auch die zahlreichen Zeugen und die übrigen Pro¬
zeßbeteiligten haben sich auf der Freitreppe versammelt.
Die Angeklagten sind auf der Rampe , jeweils zwischen je
zwei Polizeibeamten , aufgestellt.

Der Vorsitzende ries sodann die Zeugen auf.
Als Zeugen sind der Student Flöter , der Schriftsetzer

Thaler , die Polizeibeamten Bubert und Böscher , der In¬
genieur Boguhn und die Eheleute Kühl und Freudenberg
anwesend.

Der Lokaltermin vollzog sich dann in folgender Reihen¬
folge : Der Zeuge Flöter zeigt zunächst den Platz , von dem
er seine Beobachtungen gemacht hat und den Platz , an dem
er dem Zeugen Bubert Mitteilung gemacht hat . Dann
zeigt der Zeuge Bubert seinen Weg von dort bis zu dem
Platz , von wo aus er beobachtet hat . Der Zeuge Thaler
zeigt weiter die Stelle , von der aus er seine ersten Beo¬
bachtungen machte . Dann steigt ein Polizeibeamter durch
den unteren Teil des linken Restaurantfensters in die
Restaurationsräume , zunächst ohne Feuerbrand , dann mit
einem Feuerbrand in der Hand . Der Zeuge Thaler zeigt
seinen Weg die Rampe herunter und wieder zurück bis
zum Standort des Zeugen Bubert . Beide Zeugen gehen
dann den Weg bei Beobachtung des Lichtscheins im Erd¬
geschoß von Fenster zu Fenster bis zum Schuß . Ein Poli¬
zeibeamter mit Feuerbrand in Kopfhöhe bewegt sich hinter
den Milchglasscheiben des Erdgeschosses von links nach
rechts, von Fenster zu Fenster.

Die Zeugen Bubert und Böscher zeigen den Ort ihres
Zusammentreffens . Ebenso zeigen die Eheleute Kühl und
Freudenberg den Standort , von dem aus sie ihre Beobach¬
tungen gemacht haben.

Der Schluß des Lokaltermins gilt der Beobachtung des
Zeugen Boguhn , der den Platz angibt , von dem aus er
einen Mann beim Verlassen des Portals II gesehen haben
will.

Die Angeklagten , die zusammen mit dem Gericht nach
den verschiedenen Standorten geführt wurden , trugen
Handschellen, an denen sie von den Beamten geführt
wurden.

Längere Zeit nahmen namentlich die Experimente mit
dem Einsteigen in den Restaurationssaal und mit dem
wandelnden Lichtschein in den Parterre -Räumen des
Reichstagsgebäudes in Anspruch. Zum Schluß wurde noch¬
mals der Weg konstruiert , den die Zeugen Flöter , Thaler
und Bubert genommen haben . Sämtliche Prozeßbeteilig-
ten räumen die Rampe und nahmen unten vor der großen
Freitreppe Aufstellung . Der Zeuge Flöter läuft , nachdem
er seine Beobachtung gemacht hat , im Laufschritt an der
Freitreppe vorbei , um einen Schutzpolizeibeamten zu
suchen, den er dann an der Ecke in Bubert findet . Im glei¬
chen Augenblick läuft der Zeuge Thaler , der das Klirren
der Scheiben ebenfalls gehört hat , die Rampe hoch , und so¬
fort wieder zurück, um ebenfalls nach der Polizei zu suchen.
Als er zurückkommt , trifft er auf den Wachtmeister Bubert,
der inzwischen ebenfalls auf der Rampe eingetroffen ist.
Der ganze Vorgang spielt sich in nicht mehr als einer
Minute ab.

Das Ergebnis des Lokaltermins ist, wie wir hören , daß
sich der Zeuge Thaler wahrscheinlich getäuscht hat , als er
annahm , zwei Personen seien durch das Fenster eingestie¬
gen. Der Zeuge erklärte bei dem Lokaltermin ausdrücklich,
daß er nicht gleichzeitig zwei Personen auf dem Balkon ge¬
sehen hat , während man das bisher angenommen hatte.
Es besteht also, wie der Vorsitzende feststellte, die Möglich¬
keit , daß der Einsteigende sich bei seinen Bemühungen , in
das Fenster zu kommen , unter die Balkonbrüstung gebückt
und dann wieder aufgerichtet hat , womit die Beobachtung
des Zeugen erklärt werden könnte. Das gleiche gilt für
den Fackelschein in den Parterreräumen des Reichstages.
Auch hier hat sich ergeben, daß man manchmal der Meinung
sein konnte, es bewegten sich zwei Lichtfackeln an den Fen¬
stern vorbei , während tatsächlich nur eine Person mit
dem Feuerbrand durch die Räume ging.

Der Lokaltermin dauerte bis 10 .15 Uhr . Die ganze
Verhandlung ist stenographisch protokolliert worden und
das Ergebnis wird in der Verhandlung am Freitag noch¬
mals dargestellt werden . Es ist möglich , daß man für das
Protokoll des Lokaltermins auch die Schallplattenaufnahme
des Rundfunks mit heranzieht.

Jas krttWe Stadium in Gens
Englisch-amerikanische Unstimmigkeiten

Genf , 12. Okt. Die Genfer Abrüstungsbesvrechungeu sind jetzt
m ein äußerst kritisches und entscheidendes Stadium eingetreten.
Die direkten Besprechungen wurden am Donnerstag auch nach
der Abreise Paul Voncours weiter fortgesetzt . Man nimmt
jedoch an , daß Entscheidungen vor Mitte der nächsten Woche nicht
gefällt werden . Man will die endgültige Stellung des franzö¬
sischen Kabinetts zu den letzten amerikanischen Anregungen und
ferner das Eintreffen des italienischen Botschafters , Baron Aloifi,
»bwarten , der, wie verlautet , im Besitze neuer weitgehender
Instruktionen seiner Regierung sein soll.

Nach amerikanischen Mitteilungen ist die englische Weigerung,
ms den Bombenabwurf zu verzichten, eine der großen Schwie¬
rigkeiten. Die englische Regierung verlangt auf der einen Seite
»in vollständiges Verbot der Militärluftfahrt für Deutschland,
fordert aber andererseits für sich den Bombenabwurf in den eng»
kischen Kolonialgebieten . Dieser Gegensatz in der englischen Hal¬
tung hat auf amerikanischer Seite offene Mißstimmung hervor¬
gerufen . Die von Sir John Simon und Paul Voncour ge¬
wünschte einheitliche Front und vor allem einheitliche Etklärung
der drei Mächte gegen jede angebliche Wiederaufrüstung Deutsch¬
lands ist zweifellos nicht zustande gekommen , lieber die Lauf¬
zeit der Bewährungsfrist und über das gesamte Ausmaß der
Deutschland zuzubllligenden Verteidigungsmittel sind zur Zeit
Gegensätze zwischen der englischen und amerikanischen Auffassung
außerordentlich weitgehend.

Botschafter Nadolny hatte am Donnerstag vormittag eine
längere Unterredung mit dem italienischen Vertreter Marquis
Soragna.

^ Paul Boncour erstattet Bericht ^
Paris , 12 . Okt. Außenminister Paul Boncour traf in Paris

ein. Er erklärte bei seiner Ankunft, daß zwischen Frankreich
England und den Vereinigten Staaten eine grundsätz¬
liche Einigung über die „Nichtaufrüstung Deutschlands" er¬
zielt sei , und fügte hinzu : „Wir befinden uns auf einem guten
Wege." Im gleichen Sinne erstattete Paul Boncour im Mi¬
nisterrat Bericht. Das über diese Sitzung ausgegebene Commu-
nique besagt, daß der Ministerrat die Haltung des Vertreters
Frankreichs einmütig gebilligt hat . Paul Voncour berichtet«
ferner über den allgemeinen Verlauf der Vollversammlung des
Völkerbundes und die „günstigen Ergebnisse, die die französisch«
Delegation erzielt habe*.
!̂

Botschafter Nadolny zur Berichterstattung «ach Berlin
berufe«

Berti », 12. Okt. Wie wir von unterrichteter Seite erfahren,
ist der Führer der deutschen Delegation bei der Abrüstungsver-
handlung in Genf, Botschafter Nadolny , zur Berichterstattung
»ach Berlin berufen worden.

Schwere Unwetter
Sturm a« der schlesnng-holsteinschen Westküste

Husum» 12. Okt . Der schwere Rordwest-Sturm brachte im
Dammbau nach Rordstraud viele Arbeiter in höchste Lebens¬

fahr . Ein mit Arbeitern besetzter Zug konnte auf dem Damm
cht mehr weiterkommen und blieb auf der Strecke liegen. Die

Wellen schlugen unausgesetzt über de« Zug hinweg, der hiu-
M»d hergeschleudert wurde. Mau sah keine Möglichkeit, den Ar¬
beitern Hilfe zu bringen Durch das Wasser wurde auch das
Feuer der Lokomotive gelöscht , so daß die Maschine betrievs«
uufShig wurde . Mit vieler Mühe gelang es einigen Maschi-
uisten, mit mehreren Lokomotiven über die tief unter Akrsser
stehenden Schienen zu dem bedrohten Zug zu kommen und ihn!
vvu Festland zurückzuführen.

Kind vom Sturm ins Wasser geweht . Bei dem orkanar¬
tigen Sturm am Mittwoch wurde ein 6 Jahre altes Kind,
das am User des Küstenkanals bei Husum gespielt
hatte, von einem Windstoß erfaßt und in den Kanal ge¬
worfen . Obwohl dieser Vorfall von einigen in der Nähe
»eilenden Anwohnern gesehen wurde, kam jede Hilfe zu
spät . Das Kind war bereits ertrunken.

Sturmschaden auch in der Eider -Niederung
Rendsburg , 12. Okt. In der Eider -Niederung bat der Sturm

in der vergangenen Nacht beträchtlichen Schaden angerichtet.
Bei den kürzlich begonnenen Arbeiten zur Eiderabdämmung find
große lleberschwemmungen erfolgt . Der Vinnen -Ring -Deich ist
an fünf Stelle gebrochen und liegt unter Wasser. Auch an ande¬
ren Arbeitsstellen ist alles überflutet , sodaß die Arbeiten unter¬
brochen werden mußten.

Sturm über Hamburg
Hamburg , 12. Okt. Ein schwerer Sturm , der am Mittwoch

nachmittag über Hamburg wütete und bis zur Windstärke 12
anstieg, richtete in den einzelnen Stadtteilen erheblichen Schade»
an. Der schwerste Zwischenfall ereignet sich im Flughafen Fuhls¬
büttel . Dort wurde das Kleinluftschiff »Parfival Ratz" vom
Ankergerissen . Der Sturm drückteda» Luftschiff zu Bode«
üud riß es danu mir aroberGewalt wieder «nimm . De» NV

einigten Kräften von
'
Feuerwehr , Ordnungspolizei und Mit¬

gliedern der Luftsportverbände gelang es nach zweistündiger
Arbeit , die Hülle des Luftschiffes am Boden festzumacheu.

Katastrophale Trockenheit i« Südafrika
Loudo«, 12. Ott . Wie „Daily Telegraph " aus Zohannisburg

meldet , ist Südafrika von einer außergewöhnlichen Trockenheit
heimgesucht. Mehr als 8 Millionen ^ Schafe solle» bereits ein-
gegange« sein . Wenn es bis zum Dezember keine Regenfälle
geben wird , mutz mit den schlimmsten Folgen gerechnet werden.
Schon jetzt ist ein erheblicher Rückgang der Wollernte zu ver¬
zeichnen . Einige Bezirke sind schon seit drei Jahren ohne Regen.
Der Oranje und der Waal find an verschiedenen Stellen bereits
ausgetrocknet und der Lrmpopa, der die Grenze zwischen dem
Betschuana-Land und der südafrikanischen Union bildet , ist nur
noch ein sandiger Graben.

RatWlllig ln Gens
Genf, 12. Ott . Der Völkerbundsrat trat am Donnerstag zu

einer kurzen öffentlichen Sitzung zusammen. Zu Beginn gab
Her Vertreter Ungarns . General Tauzcos , davon Kenntnis , daß
die ungarische Regierung ein von Philipp Lazlo gemaltes Por¬
trät des Grafen Appony dem Völkerbund zum Geschenk mache.
Der amtierende Ratsvräsident feierte darauf in kurzen Worten
das Andenken dieses großen Ungarn und hervorragenden Euro¬
päers und nahm im Namen des Völkerbundes das Geschenk mit
Dank an . das dem Völkerbund >tets als Symbol und Erinne¬
rung dienen werde.

Der Völkerbundsrat nahm von der endgültigen Beilegung
des englisch -persischen Oelstreits Kenntnis , der nunmehr durch
den Abschluß einer neuen Konvention zwischen der anglo -perst-
jchen vergesellschaft und der Regierung von Persien abgeschlossen
ist. Der Ratspräsident sowie der englische Außenminister Simon
und der Vertreter Persiens gaben ihrer Befriedigung über die
glückliche Beendigung dieses Konfliktes Ausdruck.

Oesterreichs Finanzlage vor dem Bölkerbundsrat
Genf, 12 . Okt . Der Völkerbundsrat behandelte am Donners¬

tag in öffentlicher Sitzung den Bericht des Finanzausschusses
über die Finanzlage Oesterreichs. In dem Bericht , den der Ver¬
treter Australiens erstattete , beißt es . daß die im Laufanner
Protokoll vom Juli 1933 vorgesehene Außenanleihe Oesterreichs
mit Erfolg in England . Frankreich, Italien und der Schweiz
aufgelegt worden sei . Die österreichische Regierung sei somit in

der Lage gewesen , ihren sämtlichen kurzfristigen Auslandsver-
vflichtungen und einem großen Teil ihrer schwebenden innere»
Schuldverpflichtungen nachzukommen.

Die Vertreter Englands , Frankreichs und Italiens benutzten
die Gelegenheit , um in demonstrativer Weise Oesterreich ihr
Vertrauen auszusvrechen. Sic betonten übereinstim¬
mend ihre Zuversicht, daß der eingeleireie wirtschaftliche und fi¬
nanzielle Wiederaufbau Oesterreichs znm Erfolg rühren werde.
Der englische Staatssekretär Eden erklärte , die österreichische
Regierung sei fest entschlossen , die drakonischen Maßnahmen zur
Wiederherstellung des völligen Haushaltsgleichgewichts fortzu¬
setzen. Der letzte Stein im Werke des österreichischen Wieder¬
aufbaues sei jetzt die innere Anleihe . Dies alles sei ein deut¬
licher Beweis , daß Oesterreich zu dem inneren Wiederaufbau
des Landes weitgehendes Vertrauen entgegengebracht werden
könne . Die englische Regierung erhoffe einen vollen Erfolg des
groben von der österreichischen Regierung in Angriff genomme¬
nen Werkes der Gesundung . Massigli beglückwünschte im Na¬
men der französischen Regierung die österreichische Regierung zu
der finaniellen Wiederherstellung und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß weder im Inneren , noch im Aeuberen etwas unter¬
nommen werde, was den Erfolg der inneren Anleihe gefährden
könne. Der italienische Vertreter Bin sh err beglückwünschte
gleichfalls die österreichische Regierung und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die österreichische Regierung alle Schwierigkeiten
überwinden werde.

Der österreichische Gesandte von Pflügl dankte nir die Zei¬
chen der allgemeinen Solidarität mit Oesterreich und für das
der österreichischen Regierung zum Ausdruck gebrachte Vertrauen
der Großmächte. In einem schwierigen Zeitpunkt sei jetzt Oester¬
reich die brüderliche Hand gereicht worden.

Restarbeiten im Völkerbundsrat
Eens , 12 . Okt . Der Bölkerbundsrat hat Donnerstag nachmittag

eine Anzahl von noch auf seiner Tagesordnung stehenden Rest-
iragen erledigt.

Unter Stimmenthaltung des deutschen Vertreters gelangte der
von dem portugiesischen Ratsmitglied erstattete Bericht über di«
Organisierung einer internationalen Hilfe für die aus Deutsch¬
land kommenden jüdischen und anderen Flüchtlinge zur Be¬
handlung . In diesem Bericht wird der amtierende Ralsvräsident
beauftragt , im Namen des Völkerbundsrates alsbald die Er¬
nennung des Oberkommissars im Benehmen mit dem Berichter¬
statter und den Regierungen von Spanien , Frankreich, Groh-
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dritanmen . Jralien , den Niederlanden und der Tschechoslowakei
vorzunebmen. Zur Beteiligung an dem zu schaffenden Verwal¬
tungsrar sollen außer den bereits genannten Ländern noch ein¬
geladen werden : Polen . Belgien , die Schweiz . Dänemark . Schwe¬
den. die Vereinigten Staaten . Argentinien . Brasilien und Uru¬
guay . Die interessierten privaten Organisationen sollen zur Be¬
ratung und Mitarbeit herangezogen werden und zwar soll der
Verwaltungsrat die Auswahl treffen . Der französische Vertreter
stimmte dem Bericht ausdrücklich zu und sprach den Wunsch aus,
daß die vorgesehenen Verhandlungen recht bald in Gang kom¬
men.

Die Beschäftigung weiblicher Beautter und Lehrer
Berlin , 12 . Okt . Die vor verschiedenen Reichs-, Landes - und

Eemeindestellen durchgefübrten weitgehenden Abbaumatznahmen
gegen weibliche Beamte , Lehrer und Angestellte haben zu zahl« !
reichen Eingaben und Vorstellungen beim Reichsminister de»
Innern geführt . Ls wurde darauf hingewiesen, daß sich ver¬
schiedene Stellen bei ihrem Vorgehen offenbar von der An¬
schauung leiten lassen im nationalsozialistischen Staat seien !
weibliche Beamte und Angestellte grundsätzlich aus dem öffent¬
lichen Dienst zu entfernen oder aus dem bisher innegehabten
Amt in ein solches von geringerem Rang oder in eine An-
gestelltenstelle abzudrängen.

Der Reichsminister des Innern sieht sich daher veranlaßt,
nachdrücklich darauf hinzuweisen. dah die Eefetzeslage zu einem
derartigen allgemeinen Vorgehen gegen weibliche Beamte und
Lehrer keine Handhabe bietet. Insbesondere können auch die Be¬
stimmungen des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufs«
beamtentums , die un Falle eines dienstlichen Bedürfnisses di«
Versetzung von Beamten in ein niedrigeres Amt oder die Ruhe¬
standsoersetzung noch nicht dienstunfähiger Beamter ermöglichen,
nicht in dem eingangs erwähnten allgemeinen Sinn gegen weib¬
liche Beamte ausgewertet werden.

Grundsätzlichist bei gleicher Eignung männlicher und weiblicher
Kräfte für eine Verwendung im öffentlichen Dienst dem männ¬
lichen Bewerber der Vorzug zu geben. Andererseits erfordert auf
bestimmten Gebieten namentlich im Bereiche der Jugendfürsorge
und Jugendpflege , zum Teil auch in dem des Unterrichts das
dienstliche Bedürfnis die Verwendung weiblicher Kräfte in Be¬
amten- und Angestelltenstellen. Auck verheiratete weibliche Be¬
amte und Lehrer stnd nach den gesetzlichen Vorschriften nur dann,
zu entlassen, wenn ihre wirtschaftliche Versorgung Lauernd ge¬
sichert erscheint . Diese Voraussetzung mutz zweifelsfrei oorliegeu.

Der ReichsWchos erMari:
„Keiner erleidet Nachteil , wenn er nicht Deutscher Christ ist*

Berlin , 12 . Okt. Der Reichsbischof übergibt durch den Evang.
Pressedienst folgende Erklärung der Oeffentlichkeit : „Unsinnig«
Gerüchte wollen wissen , Satz demnächst eine Welle von Absetzun¬
gen und Versetzungen über die deutsche Pfarrerschaft herein-
Lrecheu werde Insbesondere wird erzählt , es seien alle die¬
jenigen Pfarrer gefährdet , die nicht der Elaubensbewegung
Deutsche Christen zugehören. Ich erkläre folgendes : Dies«
Gerüchte stellen eine außerordentlich böswillige Irreführung der
öffentlichen Meinung dar . Was ich von den Pfarrern erwarte,
»st die klare und volksnahe Verkündigung des reinen Evange¬
liums und die loyale Mitarbeit in der Deutschen evangelischen
Kirche . Ich würde niemals zulassen , daß irgend jemand einen
Nachteil erleide, nur weil er nicht „Deutscher Christ" ist. Wir
Deutschen Christen wollen kerne Zwangstruppe sein , sondern
Stoßtrupp der Kirche werden. Ich wiederhole , was ich in Witten¬
berg gesagt habe : „Der kirchenpolitische Kampf ist zu Ende , der
Kampf um die Seele des Volkes beginnt "

. So rufe ich all«
Pfarrer auf : Stellt Euch vertrauensvoll in diesen Kampf hin¬
ein ! Das ist der beste Weg zur Einheit des Wollens und des
Handelns !"

Sitzung des preußischen Slaatsrais
Beratung über Fragen der Arbeitsbeschaffung

Berlin , 12 . Okt . Der amtliche preußische Pressedienst teilt
mit : Nachdem der preußische Staatsrat in einer Arbeitstagung
am 1<1. und 11 . Oktober die Frage des künftigen Aurbaues der
kommunalen Selbstverwaltung eingehend durchberaten hatte,
fand unter dem Vorsitz von Ministsrvräsidnt Göring die zweite
große Staatsratssitzung unter Beteiligung des gesamten Staats-
minsteriums und der als Gäste erschienenen Reichsminister
Grai Schwerin -Krosigk und Seldte in Potsdam statt.

Der Staatsrat . der von morgens 10.30 Uhr bis 19 Uhr tagte,
behandelte hierbei die Frage der Sicherung der im Kampfe ge¬
gen die Arbeitslosigkeit bisher erzielten Erfolge , sowie die Frage
der Vorbereitung weiterer Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im
Frühjahr . Ministerpräsident Göring nahm zu den Ausführun¬
gen der einzelnen Staatsräte Stellung . Außerdem äußerten sich
weiterhin zu den angeschnittenen Fragen Reichsminister der Fi¬
nanzen, Graf Schwerin v . Krosigk. Reichsarbeitsminister Seldte,
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft Darre.
Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt . Staatsminister Popitz,
Staatsminister Rust und der Führer der Deutschen Arbeitsfront
Dr . Ley . Ministerpräsident Göring faßte abschließend das Er¬
gebnis der Staatsratssitzung zusammen und kündigte an . daß
Die in den Beratungen angeschnittenen Probleme demnächst rn
einer Arbeirstagung des Staatsrates in Berlin weiter bera¬
ten werden.

Neues mu Tage
Heimatschutz in sie Vaterländische Front eingegliedert
Wien , 12. Okt Bundeskanzler Dr . Dollfutz hatte mit Sem

Bundesführer des Heimatschutzes , Starhemberg , eine längere
Aussprache über sie von Starhemberg seinerzeit angekündigte
Mitarbeit des Heimatschutzes in der Vaterländischen Front . Bun¬
deskanzler Dr . Dollfuß hat dabei als Führer der Vaterlän¬
dischen Front den Eintritt des gesamten Heimatschutzes in die
Vaterländische Front zur Kenntnis genommen und Bundesführer
Starhemberg zu seinem Stellvertreter als Führer
der Vaterländischen Front bestimmt.

Ergebnis des Winterhilfswerks der bayerischen Rauer « j
München, 12 . Okt . Das Winterhilfswerk der bayerischen !

^ Bauern , zu dem der Führer der bayerischen Bauernschaft , Staats - i
s sekretär Luber aufgerufen hatte , hat ein großartiges Ergebnis s
! gehabt: Vorläufig sind Spenden im Werte von über 2 Millio - !
! ne » RM . gegeben worden darunter 336 800 Zentner Kartoffeln ;
! ( 1120 Waggonladungen ) , 110 000 Zentner Getreide , 42 000 Zent - j
s ner Käse . 35 000 Zentner Butter , .' 8 000 Festmeter Holz, 3800 j
! Zentner Obst und Gemüse , 2500 Zentner Mehl und 111000 RDi . s
> in Bargeld . Dazu kommt , daß die bayerische Landwirtschaft in s

diesem Winter 25 000 Arbeitslosen Arbeit und Brot gibt . Fer - i
ner stellt die Bauernschaft eine Anzahl von Ferienplätzen für SA . -
zur Verfügung . :

Grobfeuer bei Landeck — 9V Personen obdachlos ?
Innsbruck , 12 Okt. In Vließ bei Landeck brach in der Nacht

auf Donnerstag kurz vor 12 Uhr ein Brand aus , dem zehn
Häuser , darunter acht Bauernhäuser , ein Gasthaus und zum j
Teil auch die Pfarrkirche zum Opfer fielen. 90 Personen sind s
obdachlos. Ein dreijähriges Kind ist iu den Flammen umgekom¬
men. Aller Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich um Brand¬
stiftung . Der Dachstuhl der Kirche ist vollständig abgebrannt , !
die Glocke ist geschmolzen . i

Aus EM Md Laad
Altensteig , den 13 . Oktober 1933 . ?

Auslösung des Arbeitergesangvereins „Sängerlust " . Ge¬
mäß einer Anordnung des Sonderbeauftragten des Schwa- j
bischen Sängerbundes zum Zwecke der einheitlichen Gestal¬
tung des Eesangswesens in Württemberg hat sich der Ar¬
beitergesangverein „Sang er ln st" gestern abend nach
zehnjährigem Bestehen ausgelöst. Die Anordnung de- ?
sagt, daß sich die sangeslustigen und politisch einwandfreien §
Mitglieder dem bestehenden Bundesverein , also dem „Lie- !
derkranz"

, anschließen können. Zur Erledigung der reft- !
lichen Geschäfte und zur Rückzahlung der Anteilscheine der
Flügelanleihe wurde ein kleiner Ausschuß gebildet . !

Ein kleines Kunstwerk. Zu dem großen Werbeumzug , ^
, der am Montag in Altensteig stattfindet , und der Ausstel - !' lung des hier von der Flug - und Arbeitsgruppe des Deut¬

schen Luftsportverbandes Altensteig angefertigten großen s
Segelflugzeuges, kommt noch eine weitere Sehens¬
würdigkeit , die die Aufmerksamkeit der Bewohner und
Besucher Altensteigs auf sich lenken wird . Es ist das
Almer Münster in M i n i a t u r a u s fü h r u n g
aus Sperrholz in feinster Laubsägearbeit angefertigt . Die¬
ses Modell hat überall in deutschen Landen , wo es gezeigt
wurde , Aufsehen erregt und größten Beifall gefunden.
Das Miniaturwerk besteht aus 40 gm . Sperrholz , woraus
25 000 Teile und 17 000 Dachziegel ausgesägt wurden ; kein
Erker , kein Türmchen, kein buntes Fenster fehlt . Die ganze
naturgetreue Nachbildung hat eine Höhe von 3,80 Meter,
ist 2,40 Meter lang und 1 Meter breit . Es ist auf einen
kleinen Wagen montiert und wird mit einem Motorrad !
transportiert . Die Aussteller dieses kleinen Kunstwerkes, f
das auf dem Marktplatz aufgestellt sein wird , stammen j
mütterlicherseits aus dem Enztal . Ihr Werk wird zwei - j
fellos auch hier Bewunderung finden . j
Veranstaltung der Sanitätskolonne Nagold in Altensteig , s
Wir erinnern daran , daß am Sonntag , den 15 . Oktober j
1933 die Sanitätskolonne Nagold in Altensteig eine Aebung -
und einen Propagandamarsch durch die Stadt abhalten
wird . Die Aebung ist nachmittags 2 Ahr im unteren Schul- i
Haus, an diese schließt sich vor dem Schulhaus eine Nach- z
Prüfung und Besprechung der angelegten Verbände durch i
Kolonnenarzt Dr . Beck -Nagold an . Es folgt dann der !
Propagandamarsch und eine Versammlung im Saal des !
„Grünen Baum "

, wo über Zweck und Ziel dieser Veran - j
staltung gesprochen und zur Gründung einer Sanitäts - i
abteilung vom Roten Kreuz in Altensteig geschritten wird , s

4Der Verband wcibl . Angestellten hatte am Mittwochabend :
im Saale des Gasthof zum „Grünen Baum " unter Leitung der s
Bezirksgeschäftsführerin Frl . E b e rh ard t - Stuttgart ihre :
erste Versammlung und zugleich Gründung einer Ortsgruppe , s
Die Vortragende machte in ausführlicher Weise die Anwesenden !
mit den Aufgaben und Leistungen der Organisation bekannt , i
Erfreulicherweise erschienen bereits sämtliche hiesigen Kollegin - !
neu und es konnte sofort die Vorstandschaft bestimmt werden : ;
1 . Vorsitzende Frl . Berti Wieland , 2 . Vorsitzende Frl . Elma
Silber , Zahlstellenleitcrin Frl . Martha Schmid und als Schrift¬
führerin Frl . Anna Dürrschnabel . Die monatlichen Veranstal¬
tungen der Ortsgruppe sollen Gelegenheit zum Eedankenaus - -
tausch über berufliche und andere interessante Fragen bieten . ,Mit einem Appell an alle Kolleginnen , sich jederzeit ganz an :der Mitarbeit für den Berufsstand zu beteiligen , wurde der s
Abend beschlossen. — I . s

D .H .V .-Monatsversammlung. Mit einer stattlichen Zahl von !
Kollegen konnte der Vertrauensmann , H . Eicher, den Refe- ^
reuten des Abends , Kreisgeschäftsführer E . Wirsching be - !
grüßen . Das Thema lautete : „Der Berufsverband in der jneuen Staatsordnung "

. Die Ausführungen galten vorwiegend '
der beruflichen und staatlichen Erziehung des Einzelnen . Der :
Redner erinnerte daran , daß die Aufgabe , die in der Zukunft

'
zu meistern ist , in erster Linie Erziehungsarbeit an uns selbst !
sei . Die neue Wirtschaft verlangt Unternehmungslust , wachsende s
Initiative , wagende Kaufleute — Hanseaten ! Die mit dem !
Thema zusammenhängende und für den Kaufmannsgehilfen i
äußerst wichtigen Fragen fanden eingehende Erläuterung . Wuch - ?
tig und überzeugend wirkten die Worte des alten D.H .V .- j
Kämpfers . Nach kurzer Pause folgten noch Bekanntmachungen :in Krankenkassenangelegenheiten durch den hiefür zuständigen j

l Vorstand H . Mezger. Mit einer Einladung zu der am >
! Sonntag , den 15. ds . Mts . stattfindenden Wanderung nach ;
s Simmersfeld , wurde der offizielle Teil zum Abschluß gebracht, s
i Körperschastsbeamten -Verein Nagold . Nach mehrmouatlicher !

Pause kamen die Körperschaftsbeamten , Ortsvorsteher und Ge - c
meindepfleger zu gemeinsamer Aussprache am letzten Montagin der „Traube " in Nagold zusammen. Trotz der derzeitigen i
Ueberlastung der Rathäuser mit laufenden und neuen Geschäft -
ten hat sich eine erfreulich große Zahl von Mitgliedern einge- :
zünden , die Bürgermeister Maier - Nagold begrüßte . Er be - §
glückwünschte den neuen Stadtvorstand von Al teilst eia,

'
Kal mb ach und wünschte ihm Gesundheit , Weisheit und
Kraft zu dem schönen , aber auch verantwortungsreichen und '
schweren Amt . Im geschäftlichen Teil wurden die Gesetze zur. Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni und 21. Sep-

- tember 1933 besprochen . Interessante Ausführungen mack ! :

Kreisbaueruführer und Gemeinvepfleger K a l mb ach - Egen¬
hausen über das Entschuldungsverfahren für die Landwirtschaft
nach dem Gesetz vom 1 . Juni 1932 zur Regelung der landwirt¬
schaftlichen Schuldverhältnisse , das im Bezirk in nächster Zeit
zur Durchführung kommt . Er weist gleichzeitig auf die großen
Auswirkungen des Erbhofgesetzes, von dem die meisten würt-
tembergischen Landwirtschaftsbetriebe erfaßt werden , hin . Ent-
schuldungs- und Erbhofgesetz stehen in engem Zusammenhang.
Besprochen wurde ferner die Bürgersteuer 1934 , Lei der vor
allem neu ist, daß Steuerpflichtige , die nicht mehr als 120 Pro¬
zent der Richtsätze für die öffentliche Fürsorge verdienen , künf¬
tig bürgerstcuerfrei stnd . Als freiwillige Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit werden 60 Mark aus der Vereinskasse
bewilligt . Im Anschluß hieran gedachte Bürgermeister Maier
alter treuer Mitglieder der Vereinigung , die auf 1 . Oktober
ds . Js . altershalber in den Ruhestand treten . Es sind dies die
beiden Bürgermeister K a l m b a ch - Earrweiler und Vetter-
Pfrondorf , welch erster seit 1900 und letzterer seit 1914 ihren Ge¬
meinden vorstanden und Oberamtspfleger Killinger, wel¬
cher von 1912 bis 1918 Ortsvorsteher in Rohrdorf war , 1918
Sparkassendirektor und 1926 Oberamtspfleger wurde . Der Vor¬
sitzende dankte allen drei Herren für ihre Anhänglichkeit und
Treue . Ferner gedachte der Vorsitzende des Bezirksnotars
Ho r s ch - Nagold , der ebenfalls altershalber in den Ruhestand
getreten ist . In längeren Ausführungen würdigte Landrat
Baitinger die Arbeit und Verdienste der scheidenden Beam¬
ten , der beiden Ortsvorsteher , die die Kriegs - , Jnflations - und
Nachkriegszeit erlebt und treu und gewissenhaft ihres Amtes
gewaltet haben , des Oberamtspflegers Killinger , der die Bil-
Uonenwirtschaft auf der Oberamtssparkasse , unter der er fast
zusammengebrochen ist , zu führen hatte . Der Vorsitzende schloß
die schön und harmonisch verlaufene Versammlung mit der Auf¬
forderung , seinen Weg in dieser gewaltigen Zeit und Zeiten¬
wende voll Vertrauen und Pflichterfüllung zu gehen und seiner
Gemeinde und der Gesamtheit zu dienen , wobei stets leuchten¬
des Vorbild unser großer nimmermüder Führer Adolf Hitler
sein soll , auf den die Versammlung ein dreifaches „Sieg Heil"
ausbrachte.

Ebhausen , 12 . Okt. (Propaganda - Umzug am Sonntag .)
Im Rahmen der Handwerkerwoche findet am kommenden
Sonntag, den 15 . Oktober , in Ebhausen neben an¬
deren Veranstaltungen ein Werbeumzug statt , der
sehr reichhaltig zu werden verspricht. Festwagen und
Handwerkergruppen werden ein schönes Bild geben, das
anzusehen sich lohnen dürfte . (Siehe Inserat .)

Neuweiler , 12 . Oktober . Am Sonntag , 15 . Oktober,
nachmittags 2 Uhr findet im Easthof zum „Adler " hier
eine Mitgliederversammlung der Nationalsoz.
Kriegsopferversorgung , Kreis Calw , Ortsgruppe Neu¬
bulach statt . Das Referat über die Ziele und Zwecke der
NSKOV . hält Ortsgruppenobmann Karl Kraft, Reichs¬
bahnobersekretär i . R . , Neubulach . Die Ausführungen des
Referenten werden für die Kriegsbeschädigten und Krieger¬
hinterbliebenen von großem Interesse sein.

Wildbad , 11 . Oktober . (Angeschossen . ) Forstanwär¬
ter B . hier hat bei seiner Rückkehr vom Walde aus Ver¬
sehen in dem einen Lauf seines Jagdgewehres eine
Dreierschrotpatrone gelassen. In einem unbe¬
wachten Augenblick machte sich am Montag der 13jährige
Sohn seiner Hauswirtin an dem Gewehr zu schaffen, wo¬
bei dem Jungen ein Schuß losging und die ganze Schrot¬
ladung durchs Fenster aus die Straße flog . Der auf der
Straße gehende Hausdiener Gottlieb Schaible wurde
durch eine größere Anzahl Schrote aus einer Entfernung
von etwa 40 Meter in den rechten Arm undRücken
getroffen.

Stuttgart , 12. Okt . (Neuer Pächter . ) Wie der NS .-
Kurier erfährt , wurde das Kaffee-Restaurant Königsbau
mit dem dazugehörigen Verkaufsraum an Peter Hoffmann
(Kaffee Rosenstöckle) und den Sohn verpachtet.

Eröffnung derHandwerkerwoche. Die Hand¬
werker — Deutsche Woche Stuttgart 1933 — wird am
Samstag , 14. Oktober vormittags im großen Stadtgarten-
saal durch Reichsstatthalter Murr , der die Schirmherrschaft
über die Veranstaltungen für das Land Württemberg über¬
nommen hat . feierlich eröffnet.

Das Winterhilfswerk. Durch Lie Stratzensamm-
lung am Sonntag , den 1 . Oktober und den Einzug des
anläßlich der Herstellung des Eintopfgerichts von den ein¬
zelnen Haushaltungen ersparten Betrages sind dem Win¬
terhilfswerk Stuttgart bis jetzt 14 430 RM . zugeflossen.
Außerdem haben die Stuttgarter Inhaber von Gaststätten
als Mehrerlös für abgegebene Eintopfgerichte 2610 RM . an
das Winterhilfswerk abgeführt . Bei der Hauptsammelstelle
für Württemberg sind bis heute an Geldspenden für das
Winterhilfswerk 259 698 RM . eingegangen.

Sindelfingen , 12. Okt . (Tödlicher Verkehrsnn-
fall . ) Der 37 Jahre alte verheiratete Wilh . Hausch von
hier stieß mittags mit seinem Fahrrad mit einem Döffin-
ger Radfahrer zusammen, wobei Hausch vom Rad geschleu¬
dert wurde und einen schweren Schädelbruch erlitt . 2m
Krankenhaus ist er abends seinen Verletzungen erlegen.

Neckartenzlingen, OA . Nürtingen , 12 . Okt . (Totge¬
fahren . ) Am Mittwoch wurde der 6jährige Sohn des
Fabrikarbeiters Theodor Vidonie bei dem Versuch, eine
fahrende Ackerwalze zu erklettern , von dieser überfahren.
Dem Jungen ging die Walze über Kopf und Leib, sodaß er
elend zugerichtet wurde . Der Tod trat sofort ein . Den
Fuhrmann trifft an dem schrecklichen Unglück keine Schuld.

Wört , OA. Ellwangen , 12 . Okt. (Ein Kind ver¬
brüht .) Die zweieinhalbjährige Maria Raab war ihrer
Mutter in den Stall gefolgt und kam beim Rückwärtslaufen
in heißes Wasser zu sitzen. Obwohl sofort ärztliche Hilfe in

o -mommen wurde , ist das Kind seinen Verletzun¬
gen erlegen.

Laltjtugeu . 12. Okt. (Erdbeben .) Dienstag abend
wurden hier wieder zwei heftige Erdstöße verspürt , der erste
wenige Minuten vor 10 Uhr , der zweite heftigere Stoß ge¬
schah punkt 10 Uhr . Durch die Gebäude ging eine starke Be¬
wegung, die alle Gegenstände erzittern ließ, und unterirdi¬
sches Rollen war deutlich vernehmbar.

Reichenbach » OA. Saulgau , 12 . Okt. (Neuer Brand .)
Noch glosteten die Trümmer des Anwesens des K. Riegger
vom Brande am letzten Montag und schon wieder ertön¬
ten am Mittwoch abend die Sturmglocken. Diesmal stand
das Wohn - und Oekonomiegebäude des Anton Daiber in
Flammen . Der Brand entstand in einem an die Scheune
angebauten Holzschopf und verbreitete sich rasch über das
ganze Haus . 3000 Garben , 20 Wagen Heu und 15 Wage«
Klee gaben reiche Nahrung . Das Vieh war auf der Weide.
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Buchau a. F ., 12. Okt . (Schwerer Motorradun¬
fall .) 2n der Nacht auf Mittwoch stieß der 26jährige An¬
ton Weiler von hier mit dem Motorrad auf ein Haus auf.
Bewußtlos mußte er ins Krankenhaus verbracht werden -
wo der Arzt einen Schädelbruch feststellte.

Friedrichshafen , 12. Okt . (Selbstmord aufBoden-
leedampser . ) Eine ledige Köchin aus dem Oberamt
Waldsee stürzte fich am Mittwoch abend von Bord des letz¬
ten Kursdampfers „Stadt Konstanz" in den Bodensee . Nach
Ankunft des Schiffes in Konstanz wurden auf dem Dam¬
pfer Mantel und Handtasche vorgefunden . Vis jetzt konnte
die Leiche noch nicht gesunden werden.

Dmml, SM md Sport

§ Bekanntmachungen
der NSDAP.

Sturm 8/18V

Tagung des Verbandes der Schreinerinnungen
Stuttgart , 12 . Okt . Am Samstag fand im Saalbau der

Brauerei Wulle in Stuttgart die Jahresversammlung des Ver-
banves der Schreinerinnungen in Württemberg statt . Nach Er¬
ledigung verschiedener Geschäftspunkte würben die vorgesehenen
Neuwahlen zum Verbandsvorstand vorgenommen. Dabei wurde
der bisherige Lanbesvorsitzende Ph ' lipp Bätzncr R . zold einstim¬
mig zum Verbandsvorsitzenben gewählt unü oer bisherige be¬
währte Verbandsvorstand Friedrich Siller -Ludwigsburg in Wür¬
digung seiner langjährigen Verdienste um das württ . Schreiner-
Handwerk zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Zu seinen Mitarbei-
tern im engeren Verbandsvorstand berief der neue Vorsitzende:
Theodor Kaiser-Stuttgart als stellv . Derbandsvorsttzenden, Johs.
Butterstein , Schreinermeister in Stuttgart . Karl Schröfel , Schrei¬
nerobermeister in Ludwigsburg , August Veith , Schreinermeiftei
in Heilbronn , Ernst Zeeb, Schreinerobermeister in Feuerbach,
als Beisitzer: ferner in den erweiterten Vorstand aus den ein¬
zelnen Kammerbezirken : Otto Hasenmajer -Hall , Heinrich Huber-
Eßlingen , Karl Müller -Maier -Schwenningen , Georg Staiger-
lllm . Zum Verbandsgeschäftsführer wurde Christoph Hertkorn
bestimmt. Der neue Verbandsvorsitzende richtete an sämtliche
Berufskollegen den dringenden Appell zur Gründung von Pflicht¬
innungen und zum Beitritt zum Landes - und Reichsverband.

Ausübung der Jagd
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Durch eine sofort in

Kraft getretene gemeinsame Verordnung des Württ . Finanz¬
ministeriums und des Wirtschaftsministeriums über die Art bei
Ausübung der Jagd ist der Schug mit Schrot , Posten und gehack¬
tem Blei auf Rot - , Dam - . Schwarz- und Rehwild , auch als Fang¬
schuß , verboten worden . Dieses Wild darf nur mit Schuß¬
waffen erlegt werden , deren Kaliber nicht kleiner als 6,5 Milli¬
meter ist. Durch den Schuß mit Schrot usw . wird , weit häufiger
als durch den Kugelschuß , das Wild nicht vollständig erlegt,
sondern nur so angeschossen , daß es sich noch unter Qualen wei¬
terschleppen kann und entweder bald verendet oder verstümmelt
noch eine Zeitlang weiterlebt . Im Interesse ses Wildbestandes
und des Tierschutzes soll hier durch das erwähnte Verbot , das
übrigens in ähnlicher Weise auch in einer Anzahl anderer deut¬
scher Staaten gilt , soweit als möglich Abhilfe geschaffen werden.

-Großes Schadenfeuer — Drei Gebäude abgebrannt
Weiler Gemeinde Berg OA. Ravensburg , 12 . Okt. Am Mitt¬

woch abend brach in Weiler bei Guts - und Sägewerksbesitzer
Georg Köberle ein großes Schadenfeuer aus , dem drei Ge¬
bäude zum Opfer fielen . Kurz vor 7 Uhr bemerkten Kinder in
der Eriesmühle einen verdächtigen Brandgeruch , dem der Be¬
sitzer des großen Anwesens , Georg Köberle , augenblicklich nach¬
ging . Beim Betreten der Greesmühle schlugen ihm sofort meter¬
hohe Flammen entgegen. Hilfsbereit eilten die Nachbarn her¬
bei . Es gelang den vereinten Bemühungen , die vier Pferde
sowie sämtliche Schweine aus den Stallungen zu retten . Zahl¬
reiches Mobiliar aus dem Hauptgebäude konnte ebenfalls sicher-
gestellt werden. Das Feuer , das in der Mühle in rasender
Schnelligkeit um sich griff fand in den großen Fultervorräten
des angebauten Oekonomiegebäudes reichliche Nahrung . Unter¬
dessen war auch die Motorspritze der Weckerlinie Weingarten am
Brandplatz erschienen Das Hauptwohngebäude , die Mahlmühle
und das angebaute Oekonomiegebäude brannten bis auf die
Grundmauern nieder . Neben großen Futtervorräten fielen dem
Feuer auch etwa 40 Paar Tauben zum Opfer . Der Brand¬
schaden wird auf etwa 50 000 RM . geschätzt. Als Brandursache
wird das Heißlaufen einer Transmission angesehen.

Am 16. Oktober 13 .30 Uhr antreten am Stadtgarten in
Altensteig . Die in Altensteig und Spielberg beschäftigtenSA .-Leute treten , sofern ihr Handwerk einen Wagen stellt,in ihrer Berufskleidung an und marschieren hinter ihrem
Wagen . Der Sturmführer.*

Der Sturmführer ist bis 15 . 11 . ortsabwesend . Die
Geschäfte des Sturmes erledigt der Obertruppführer.

Der Sturmführer.

Ortsgruppe Altensteig
Die Geschäfte der Ortsgruppe erledigt bis auf weiteres

Pg . Bürgermeister Kalmbach.
I . V . : Rupperl.

NS . Kriegsopferversorgung e. V. , Ortsgruppe Altensteig
Am Samstag , den 14 . Okt. 1933 , abends 8 .30 Uhr Ver¬

sammlung bei Kam . Rauschenberger z . „Deutschen Kaiser"in Altensteig . Der Obmann : Knorr.

Hitlerjugend , Schar 2/2
Am nächsten Sonntag , den 15 . 10 . 1933 , findet eine

Besichtigung der Schar 2/2 statt . Antreten um 8 .30 Uhr in
Simmersfeld auf dem Schulhof. Eine Entschuldigung gibtes nicht , da die Schar vollzählig angetreten sein muß.

Der Führer der Schar 2/2 : E . Seitz.
Deutscher Arbeiterverband der öffentlichen Betriebe
Lt . Anordnung des Führers der Deutschen Arbeitsfront istes Pflicht eines jeden deutschen Arbeiters , daß er sich in seinerfür ihn zuständigen Fachschaft organisiert , dies ist für sämtlichein öffentlichen Betrieben beschäftigte Arbeiter der „DeutscheArbeiterverband der öffentlichen Betriebe ".
Dieser Berufsverband zerfällt in folgende Fachschaften:1 . Fachschaft K, Eemeindebetriebe . Zu dieser Fachschaft kommen
sämtliche in Gemeinde - und Staatsbetrieben beschäftigte Per¬

sonen , soweit diese nicht im Beamtenverhältnis stehen . Fer¬
ner sämtliche Friseurgehilfen und Lehrlinge.

2 . Fachschaft L , Reichs- und Staatsbetriebe . Unter diese Fach¬
schaft fallen sämtliche Staatsarbeiter , sowie in staatlichenGebäuden tätige Personen , wie Putzfrauen usw.

3 . Fachschaft 6 , Reichsbahn . Sämtliche Bahnarbeiter , soweit
diese nicht dem B .D .R . angehören.

4 . Fachschaft 0 , Reichspost. Posthelfer , Postkraftfahrer im
Lohnverhältnis.

5 . Fachschaft L , Kraftverkehr . Unter diese Fachschaft fallen
sämtliche bei Fuhrunternehmern und Autobesitzern beschäf¬
tigte Arbeiter und Kraftfahrer , sowie sämtliche Haus - und
Erundstücksverwalter usw.
Die Kreisleitung dieses Verbandes hält am Sonntag , den

15. ds . Mts ., nachmittags um 14 .00 Uhr im Gasthaus zum
„Schwanen " hier in Altensteig eine Werbeversammlung ab,
wozu alle hier in Frage kommende Personen von Altensteig und
Umgebung freundlichst eingeladen sind.

Ortsgruppenbereich der Verbandsortsgruppe Altensteig im
Verbandskreis Pforzheim : Pfalzgrafenweiler , Durrweiler,Edelweiler , Böfingen , Egenhausen , Spielberg , Schernbach,
Grömbach, Ebershardt , Wenden , Wart , Gaugenwald , Martins¬
moos , Neuweiler , Aichelberg, Aichhalden, Simmersfeld , Fünf¬bronn , Allmandle , Göttelfingen , Hochdorf , Zwerenberg , Horn-
Lerg, Ettmannsweiler , Berneck , Beuren , Garrweiler , Wörners-
berg , Zumweiler.

Verbandskreisleitung Pforzheim:
Nagel.

Der Stützpunkt Garrweiler macht bekannt
Warnung! Diejenigen Personen , welche schon

längere Zeit Unruhe und Hetzereien in unserem Ort stifte¬ten , versuchen wieder gegen uns falsche Gerüchte und Aus¬
sagungen zu verbreiten.

Es wird darauf hingewiesen, daß jeder bei nochmaliger
Verbreitung zur Rechenschaft gezogen wird.

Stützpunktleiter : Theurer.

Vezirkskriegerverband Nagold
Es genügt nicht , daß die Vereine , die den Meldetermin

für die Bestellung der Kyffhäuserflagge nicht einhieltenund nur gemahnt werden mußten , jetzt durch Postkarte die
Bestellung Mitteilen . Sie haben umgehend ein Vestell-
schreiben anzufertigen , wie es in der KriegerzeitungNr . 39 vom 24 . Sept . Abs . 16 vorgedruckt ist.

Der Bezirksobmann : W . Grau.

Mine MMiSttri aus oller Welk
Zwei holländische Heeresflugzeuge, die zu einem Uebungs-

slug aufgestiegen waren , stießen über der Ortschaft Kesteren
Zusammen und stürzten ab . Beide Apparate wurden voll-
ländig zertrümmert . Die vier Insassen wurden getötel.

Mit der Kartoffelhacke erschlagen . In oer Nähe desHunsrückdorfes Lindenschied geriet auf dem Kartoffelfelddie Witwe Daergen mit einer Ehefrau Schmitt in Streit.
Plötzlich griff Frau Schmitt nach der Kartoffelhacke undchlug diese der Gegnerin über den Kopf . Blutüberströmt-rach die Getroffene zusammen und war nach wenigen Au¬
genblicken tot . Die Täterin rannte dann zum Friedhof , öff-

z irete fich die Pulsadern und brachte sich außerdem schwere
z Schnittwunden am Hälfe bei.

Turnverein Altensteig I. u. H . — Turnverein Nagold l. u . ll.
Handball. Am kommenden Sonntag trägt der Turn¬

vereine seine zweiten Verbandsspiele mit dem äußerst spiel¬
starken Turnverein Nagold aus . Den Spielen sieht man in
allen Kreisen mit großem Interesse entgegen.

Gestorben
Rotfelden: Georg Pseifle , Schuhmachermstr., 60 I . a.

Oesterreichischer Advokat erschießt Verufsgenossen
Innsbruck , 12 . Oktober . Im Verlaufe einer scharfen

geschäftlichen Auseinandersetzung gab der Innsbrucker
Rechtsanwalt Dr . Leonardi auf den Advokaten Nieder-
wieser und den Arzt Dr . Felix Kroell je einen Schuß ab.
Dr . Niederwieser wurde getötet , Dr . Kroell schwer verletzt.Dr . Leonardi ist flüchtig.

Zwei Tote bei einem Steinbruch -llnglück
Marbnrg , 12 . Oktober. In einem bei Morshausen

gelegenen Steinbruch wurden zwei Arbeiter von Stein-
mafsen verschüttet und getötet.

Vier Deicharbeiter ertrunken
Bergamo , 12 . Oktober. Bei den Arbeiten am Deich

eines Bergsees in der Umgebung von Bergamo sind sechs
Arbeiter aus großer Höhe in das Wasser gestürzt . Zwei
von ihnen konnten durch Kameraden gerettet werden,
während die vier anderen ertranken.

Automobil vom Eisenbahnzug erfaßt — Sechs Tote
Santander , 12 . Oktober. Ein Eisenbahnzug hat bei

einer Wcgüberführung bei Unquera ein mit sechs Personen
besetztes Automobil erfaßt und mitgeschleift. Sämtliche
sechs Insassen kamen ums Leben . Der Bahnübergang war
nicht überwacht.

Freiheits - und hohe Geldstrafen im Paderborner
Devisenschiebungsprozeß

Paderborn , 12. Oktober . Im Devisenschiebungsprozeß
gegen den früheren Direktor der Deutschen Bank und Dis¬
kontogesellschaft in Paderborn Dr . Buchbinder und den
Kaufmann Eoldberg aus Brilon wurde heute das Urteilverkündet . Dr . Buchbinder wurde zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , ferner wurde ihm eine Geldstrafe von15 000 Mark auferlegt . Der Angeklagte Goldberg wurde zuvier Monaten Gefängnis und zu 10 000 Mark Geldstrafeverurteilt . Die Angeklagten Buchbinder und Eoldberg
sind um einen Betrag von 280 000 Mark geschädigt wor¬den. Ihre Mitschuldigen sind ins Ausland geflüchtet.

Altensteig-Stadt

Freiwillige Feuerwehr.
Zu der

Cchiiiliidmz der SuoirätskolooiicRogold
am Sonntag , den 15. Oktober 1933

rückt die ganze 4. Kompagnie aas.
Antreten pünktlich ^ 2 Uhr.

Das Kommando.

Das frühere
Altensteig -Stadt

unstmühlegebäud
Pension „W aldfrieden " — ist neu zu verpachten.Die vorhandene Einrichtung der Pension könnte mitüber¬
nommen werden.

Das Anwesen ist geeignet , neben der Pension noch eine
andere Tätigkeit auszuüben , evtl , könnte ein landwirt¬
schaftlicher Betrieb damit verbunden werden.

Interessenten wollen sich binnen 8 Tagen wenden an
das

Bürgermeisteramt.

c -in.

i Gelegeaheltskaufi
I Zwei wenig gebrauchte

Nähmaschinen
zu RM . 85 .— u . RM . 70 .—

hat zu verkaufen
Gottlieb Bühler , Altensteiz

Marktplatz

Eine mit dem zweiten Kalb
39 Wochen trächtige

Nch ».
Mkich
hat zu verkaufen

Fritz Schnierle,
< Schernbacher Sägvrühle
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Amtliche Bekanntmachungen

EWlMtStMlMN.
Verlobte , die ein Ehestandsdarlehen vom Reich an¬

streben, mache ich darauf aufmerksam, daß folgende Vor¬
aussetzungen erfüllt sein müssen:

1 . Die künftige Ehefrau mutz in der Zeit vom 1 . Juni
1931 bis 31 . Mai 1933 mindestens 6 Monate lang im In¬
land in einem Arbeitnehmerverhältnis gestanden sein . Als
Arbeitnehmerverhältnis gilt nicht die Beschäftigung bei
Eltern oder Voreltern.

2. Es mutz ein standesamtliches Aufgebot vorliegen
und die künftige Ehefrau mutz ihre Tätigkeit als Arbeit¬
nehmerin spätestens bei der Eheschließung aufgeben.

3 . Die künftige Ehefrau mutz sich verpflichten, eine
Tätigkeit als Arbeitnehmerin so lange nicht wieder aufzu¬
nehmen, als der Ehemann mehr als 125 R .M . monatlich
steuerbares Einkommen bezieht und das Darlehen nicht
restlos getilgt ist.

4. Beide Ehegatten muffen Deutsche sein und sich jeder¬
zeit rückhaltlos für den nationalsl ^ ialistischen Staat ein-
setzen.

5 . Es darf keiner der beiden Ehegatten nicht arischer
Abstammung sein.

6. Es darf nach dem Vorleben oder dem Leumund keines
der beiden Ehegatten anzunehmen sein , daß sie ihrer Ver¬
pflichtung zur Rückzahlung des Darlehens nicht Nachkom¬
men werden.

7 . Die Antragsteller dürfen nicht beabsichtigen , ihren
Wohnsitz in das Ausland zu verlegen.

Wenn eine dieser Voraussetzungen nicht erfüllt ist , hat
ein Antrag keinen Zweck.

Ehe die Antragsteller sich vom beamteten Arzt auf ihren
Gesundheitszustand untersuchen lasten, haben sie sich vom
Bürgermeisteramt ihres Wohnorts bestätigen zu lasten,
datz alle diese Voraussetzungen bei ihnen erfüllt sind. Diese
Bestätigung ist dem beamteten Arzt vor der Untersuchung
vorzulegen, damit unnötige Untersuchungen und deren
Kosten unterbleiben.

Die Bürgermeisterämter werden ersucht , diese Bekannt¬
machung an der Rathaustasel anzuschlagen und Ehelustige
entsprechend aufzuklären.

Nagold , den 11 . Oktober 1933.
Oberamt : Baitinger,

Altenstelg

Am Sonntag , den 15. Oktober, abends 8 Uhr, wird

Sm LArkirchemat Pressei aus Stuttgart
im großen Saal des Gemeindehauses einen Bortrag
halten über

W W « II « » U
Hiezu ist jedermann freundlich eingeladen.

Stadlpfarrer Horlacher.

Deutsche Arbeitsfront
Srulschrr Arbeitllvnbaiid
der öffentlichen Netttebr

im Gesamtverband der Deutsche» Arbeiter

ä" der am Sonntag , den 15. Oktober,
V »UTUVÜßßA im Gasthaus z. „ Schwanen" in Altensteig,
nachmittags 14 Uhr stattsindenden

Versammlung
Zu regem Besuch ladet sreundlichst ein

die Kreisverwaltung

Ebhausen.

Werbewoche des
deutschen Handwerks

Am Kirchweihsonntag , den 15 . Oktober , veran¬

stalten die hiesigen Handwerker einen Propaganda-
Umzug mit Festwagen und Handwerkergruppeu.

Ausstellung zum Umzug 12 .30 Uhr.
Die Einwohnerschaft von hier und Umgebung ist

herzlich eingeladen.
Ortsleiter : Bürgermeisteramt : NSDAP.

Braun. Mutz Ortsgr . Ebhausen
Schüttle.

Hock26Ll8 - L !nIaälLllK.
IVir erlauben uns, Verwandte, freunde und gekannte ru unserer

am Kirckwelbmontax , den l6 . Oktober 1933

im Osstkok rum „ ^Valdkoru " in gerneck ststtkindenden Hockreitskeier
kreundlickst eineuladen.

Lrost vevAlsr
8okn des grnst OenZIer

8ckukmacker in Ldkausen

Lmma Leck
Tockter des Adam Keck

gerneck
0» s die wichentNch«

scheinende, o«„ erste» Künst¬
le«» «eich iüustrierte, gr» str
dentsch« Jagdzeit»»;, . Der
Dekitsche Zeiger ". Müache»,
« teste » deutsch»» SachütM»
ftr 3»gd, K»nai»gi «, Schtest-
«»ü Züestwesen md Fischerei.
Juteressante Iagdschilder»»-
ge», jagdpradtische Artikel,
gute JagderzShluuge», X—
eeüe» »»d Romane, werteeNe
K»»stdeiiao«ll. Eie ab»»»i»-
re» »ei Ihrem BrieftrLger.
de« »tchste» Pastornt »der
»ei de» Verlag. MS»che» r c,
E»»e». ff«»str. l ! ,ISeM ». l«
»» » »ti ich. — Wege» »er
ar*he» d«rchdri»ge»de» Ber-
« eÜimgaUiadeuderAuzei- «»,
»e»a» für sachliche »üd aid-

g«i»ei»e B»zeige».
K ch

»
Zogdlich « 8i «»darda>erk« :

Die Z«t »»st de«
Schau, reich Ill»striert,
»S »e»q >» ., dr- sch. XM.

che»eu»» rs : Der Hu»d u»chi
beasch. XM. ««^

«ch . XM . L —. Deri» W»
« de»usere» Derlag»Pr»sv»« .

Zu beziehen durch die
Bllchhlllldlung Lau!, Altenstelg

und Nagold.

KirckganZ ^ 12 Okr in gerneck.

8tatt Karten! ^ « aveUvr.

üockLSLls -LinlaäuaA.
Mr erlauben uns, Verwandle , ? reunde und gekannte eu unserer

am KirckweibmontsA , den 16. Oktober 1933
im Osslkaus rum „Kamm" in dleuweiler ststtkindenden blockeeitskeier kreund¬
lickst einrulsden.

Ha»8 SsvZor
8okn des Islrod 8eeZer, V1a§ner-

meister, Kleuweiler
Tockter des f lakod ? rezr, 2immer-

msnn , bleuweiler

Kirckgang um 12 Okr in bleuweiler.

Aus zur Klrwe nach Ettmrnmstveller
im Gasthaus zum „Grünen Baum " , woselbst

MkKklslIM.
musikalischer Unterhaltung

statiftndet . Es ladet höflichst ein

Christian Faißt mit Frau.

Bekannte Settstatte sür Hungrige und Durstige.

«oßsrvtt
/^m Kirckweik -8onntag , 15 . Oktober

KirelmM - Isur
woeu freundlickst einisdet

«otten run „«none

Oarrweiier — Ldelweiler.

ülledrktts -LliilsltMg.
Mr deekren uns, Verwandte , freunde und ge¬

kannte ru unserer
Kirckweibmoatag , den 16. Oktober 1933

im Oastksus 2Um „klirsck " in Oarrweiier statt-
kindenden klockreitskeier kreundlickst einruiaden.

6kki8Ügn vielerlk
8okn des

-f- Martin vieterle
Alaurermeister

Oarrweiier

KirckZanZ um I Okr in Orömbsck.

Klara llenüler
Tochter des

lok . O§ . lienLIer
klolakauer
Ldelweiler

Altensteig.

Morgen Samstag

'wozu sreundlichst einladet

Luz zum »Bad".
OSltelkinxen —^ Ilmsndle —Tondacb — Koblwald

lloedrk !t8-MlLSMg.
2ur Teier unserer ekelicken Verbindung er¬

lauben wir uns , Verwandte , Treunde und gekannte
auk Klrcdweibmontsx , den 16. Oktober 1933

in das Oastksus rur Krone in „Kliman die"
ker^lick einruladen.

iläkvv ksllkaü
LriektrsZer

und seine graut
Luna Lamysrl

Tockter des
lakob kampart

kioirkauer

KirckZanZ um ^ 12 Okr in OöttelkinZen.

8tstt jeckei desoncieren Linlgckung!

gZenbsusen.

koMM -MIriSnug.
Mr beekren uns. Verwandte , Treunde und ge¬

kannte ru unserer
am KircbweikmonlaZ , den 16. Oktober 1933

im Oastkaus aum „Ocksen" in LZenkausen ststt¬
kindenden klockreitskeier kreundlickst einruladsn.

ütto Lisa
8okn des

Otto 61au , 8ckreiner-
meister, LZenkausen

Sinne Moirenknt
Tockter des

Tritr IVackenkut , ? udr-
mann, gZenksusen

KirckZsnZ um */g1 Okr in LZenkausen.

Heselbronu

Eine große , steinerne Kbbausen — Lerneck

Krautstande
hat preiswert zu verkaufen

Zohs . Braun

Z» de« Zögers höchsten Le»
»aesfrenden zählt da » Abo»-

ist uns dieser alte, abgetretene Schlafzimmer - Boden . —

Machen Sie ihn doch wohnlich mit dem billigen
Holzbalsam . Dieser verleiht dem Holzboden mühelos
Farbe . Glanz und Nahrung in einem Arbeitsgang.
Der Boden wird wie Parkett , er verliert die Rauheit;
die Staubbildung wird vermindert . Also ärgern Sie

sich nicht mehr länger über den alten Kerl, machen Sie
ihn neu mit einer Dose

EM
l-!0 ^ -6 ^ 8E

» i k.
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